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Redaktion  
Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am  
Dienstag, den 3.2.26  
Redaktionsteam: Berit Biberger, Marie Giering, Cornelia Rall, Martina Scales und    
Pfarrer Mogk (ViSdP) 
 

Fotonachweis: Evang. Gemeinde Pbg (4 m, 21, 34 ol, 41 u), Chormusical (5), Hospiz-
verein Polling (6), EKD (10 o), K. Geldsetzer (12, 39 ml), B. Mogk (14 u, 40 o), S. 
Knappich (19 o), N. Mühlegger (22, 23), Neue Kantorei (25), S. Schuhmacher (26), 
Halas (27 u), WGT (32), kath. Pfarreiengemeinschaft Pbg (33 or), F. Rosenbaum (34 
or), R. Hochenauer (38 u), Albrecht (42 u) sowie alle weiteren R. Mogk (auch Titel). 

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Text 
das generische Maskulinum verwendet. Gemeint 

sind jedoch immer alle Geschlechter. 

Fenster von außen des Evangelisten 
Johannes an Heilig Abend—
Friedenskirche Peißenberg 

Die vier Evangelisten in den Kirchenfenstern 
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Angedacht: Perspektivwechsel  

Liebe Gemeinde,  
hell und warm leuchtet das Fenster der 
Friedenskirche. So freundlich und einla-
dend ist die Friedenskirche in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit, wenn sie 
festlich geschmückt ist und die Kerzen in 
den Fensternischen brennen. Der Evan-
gelist Johannes – dargestellt als Adler – 
schmückt dieses Fenster. Er hat keine 
Weihnachtsgeschichte in sein Evangeli-
um hineingeschrieben. Aber trotzdem 
führen seine Anfangsworte uns das 
Wunder von Weihnachten eindrücklich 
vor Augen: Im Anfang war das Wort, und 
das Wort war bei Gott, und Gott war das 
Wort. Dasselbe war im Anfang bei Gott. 
Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht, 
und ohne dasselbe ist nichts gemacht, 
was gemacht ist. In ihm war das Leben, 
und das Leben war das Licht der Men-
schen. Und das Licht scheint in der Fins-
ternis, und die Finsternis hat’s nicht er-
griffen. (Joh 1, 1-5) 
Weihnachten ist, wenn das Licht in der 
Finsternis leuchtet. Christus kommt mit 
seinem Licht in unsere dunkle Welt. Er 
kommt zu uns mit seiner Liebe, seiner 
Wärme, mit seinem Trost und seiner Hil-
fe. Ein helles Licht, das die Welt erleuch-
tet und unser Leben liebevoll umfängt. 
Und doch ein gefährdetes Licht, das die 
Menschen versuchen auszulöschen. „Die 
Finsternis hat’s nicht ergriffen.“ Wir sind 
oft gefangen in der Finsternis, in den 
Sorgen, in der Angst, in den schlechten 
Nachrichten, die uns niederdrücken.  So 
blicken wir auf die Finsternis und neh-
men das Licht nicht wahr. 
Die Adventszeit bereitet uns vor, dass 
wir das Licht einlassen in unser Leben. 

Der Schein der Kerzen lädt 
uns ein, zu staunen über 
diesen Gott, der zu uns 
kommt, um die Finsternis 
zu erhellen. Wir sind es 
ihm wert, dass er die Härte 
des Lebens auf sich nimmt. 
Wir sind es ihm wert, dass 
er in unsere dunkle Welt 
kommt. Obwohl er vielen 
gleichgültig ist und er auf 
Ablehnung stößt. Damals und heute. 
Trotzdem kommt er zu uns. Sein Licht 
scheint in der Finsternis. 
Ich wünsche Ihnen dieses Licht in der 
Advents- und Weihnachtszeit! 
 
Ihre Pfarrerin Bettina Mogk 
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Zur Kirchensanierung in Peissenberg  

Im Zuge der Vorbereitung der Friedens-
kirchenrenovierung wurden von einer 
Kirchenmalerin die Originalbemalungen 
an den Bögen und an Teilen des Chor-
raums an einigen Stellen freigelegt. Das 
war eine Auflage der Denkmalpflege, 
dass wir feststellen lassen, wie die ur-
sprüngliche Raumausgestaltung war. Es 
handelt sich um ornamentale Verzierun-
gen mit Flechtwerk in drei Farben. Sie 
können sich die freigelegten Flächen ger-
ne ansehen - die Kirche ist ja meist 
offen.  
Ab April 2026 wird die Friedenskirche 
etwa bis Jahresende generalsaniert.  
Weitere Infos mit unserem Spendenauf-
ruf entnehmen Sie bitte dem beigefüg-
ten Faltblatt. RM 

Ihre Geschichten mit der Friedenskirche  

Was haben Sie mit der Friedenskirche er-
lebt? Weil nächstes Jahr unsere Renovierung 
beginnt,  sammeln wir für den Kirchenboten 
Geschichten und gerne auch Fotos von 
Ihnen - mit, in und um die Friedenskirche. 
Gerne uns mailen oder im Pfarramt abge-
ben—danke! RM 
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Bethlehem-Weihnachtsmusical in der Olympiahalle  
Liebe Gemeindemitglieder, lasst Euch 
begeistern! 
Am 27.12.2025 findet in der Olympiahal-
le München das Chormusical BETHLE-
HEM statt. 
Dieter Falk und Michael Kunze haben 
dieses Musical komponiert, getextet und 
produziert. Aus ihrer Feder stammt auch 
das Pop-Oratorium  LUTHER. Pfarrerin 
Frau Bettina Mogk leitet unseren Lob-
preis-Chor und hat dafür geworben. Drei 
Sängerinnen haben sich angemeldet und 
nun treffen sich 20 Mädels , vom Grund-
schulalter bis Rentnerin, aus der Region, 
in Peiting zum Proben. Sabine Dietl hat 
die Chorleitung übernommen! Sie ist 
vielen in der Gemeinde bestens be-
kannt! Pfarrer Schaller brachte Sabine 
2001 in dieses Ehrenamt und sie führte 
uns leidenschaftlich, kompetent durch 
viele Kirchenjahre in der Friedenskirche. 
Auch drei Musicals wurden aufgeführt. 

Anmeldungen zum Mitsingen für Bethle-
hem sind immer noch möglich, z.B. mit 
der Stimmen-CD zu Hause. Männerstim-
men sind auch sehr gefragt! 
Dieses Musical beantwortet Fragen 
„warum, wozu kam Jesus auf die Welt?“ 
Für mich ist es ein Zeugnis geben, an 
wen ich glaube und worin der Sinn von 
Weihnachten zu finden ist. 

Wenn wir bei unseren Proben schon 
Gänsehaut haben, wie wird es erst sein, 
wenn Zuschauer, Solisten, Orchester und 
ca 2.000 Sänger/Sängerinnen die 
Münchner Olympiahalle füllen? 

Dieses Mal ist die Vorfreude noch grö-
ßer, so wird der 27.12.2025 zum 3. 
Weihnachtsfeiertag! 

Kartenvorverkauf/Anmeldungen unter 
www.chormusicals.de  
Eine gesegnete Zeit und Gott befohlen 

wünscht Marianne Ronge 
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Leben im Alter—Hilfe bei uns vor Ort  
Angelehnt an den Offenen Kreis vom 
September 2025 soll nochmals auf die 
Arbeit vom Seniorenbüro im Rathaus 
Peißenberg hingewiesen werden.  
Frau Lammel war beim Offenen Kreis 
mit vor Ort und hat auf Ihre Arbeit auf-
merksam gemacht. Zusammen mit ihrer 
Kollegin Frau Gampe ist sie zuständig für 
eine neutrale, kostenlose Beratung und 
Unterstützung in allen Belangen des Al-
ters und des Älterwerdens, wie z.B. 
Wohnraumgestaltung im Alter und Bar-
rierefreiheit.  
Auch die Arbeit des Hospizvereins 
Pfaffenwinkel e.V. war Thema beim Offe-
nen Kreis. Eine besondere Arbeit hier 
bei uns in der Region: der ambulante 
Hospizdienst betreut Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase. Seit 2002 gibt es 
zudem ein stationäres Hospiz mit derzeit 
zehn Gästezimmern. Hauptamtliche und 

ehrenamtliche Mitarbeiter betreuen 
schwer kranke und sterbende Menschen 
und ihre Angehörigen zu Hause, in Pfle-
geheimen und Krankenhäusern sowie im 
Hospiz im Kloster Polling. Dieses Ange-
bot ist für alle Gäste – ambulant wie 
stationär – kostenfrei. Neben der indivi-
duellen, ganzheitlichen palliativen Pfle-
ge spielen psychosoziale Beratung und 
Unterstützung eine wichtige Rolle. Der-
zeit laufen Planungen für einen Anbau 
am Kloster Polling mit 14 Gästezimmern 
für Erwachsene und zusätzlich einem 
Kinderhospiz mit acht Plätzen. Wer die 
Arbeit des Hospizvereins unterstützen 
möchte, kann unter IBAN DE61 7035 
1030 00008662 28 bei der Sparkasse 
Oberland auf das Konto des Hospizver-
eins Pfaffenwinkel e.V. spenden.  
Sabine Brehme 

Kontakt: Das Seniorenbüro/
Quartiersmanagement ist telefonisch unter  
08803/6333-139 oder über  
quartiersmanagement@sozialstation-
oberland.de zu erreichen.  
Im Rathaus oder im Pfarramt ist zudem eine 
Info-Broschüre der ökumenischen Sozialstati-
on FORUM 65+ kostenlos erhältlich. 

Jugendausschuss hat getagt  
Daniel, Frauke, 

Daniela, Jonas 

(auf Bild-

schirm), Tim 

und Rainer 

Mogk kümmern 

sich um Jugend-

arbeit bei uns. 
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Wer ist Jesus Christus für uns heute? 1700 Jahre 
Konzil von Nizäa—Gesprächsabend am 11.12.25  

Wie geht es Ihnen mit den Worten des 
Glaubensbekenntnisses? 
Der Dichter und Pfarrer Christian Leh-
nert schreibt: „Wenn ich mit diesen 
Worten den Glauben bekenne, finde ich 
mich also zusammen mit denen in ei-
nem verbindenden Geisteszusammen-
hang, die in ihrem Selbstverständnis seit 
fast 2000 Jahren die, wie es in eben die-
sem Bekenntnis heißt, ‚heilige, christli-
che Kirche‘ bilden und jetzt, verborgen 
in den Worten, mir nah sind. Ich begebe 
mich hinein in einen Strom, der sich 
durch die Zeiten zieht, im Gefälle auf 
eine kommende Welt zu. Man kann sa-
gen: in den Worten sage ich nicht etwas 
aus, sondern es kommt mir etwas entge-
gen, Gott, der Namenlose, der in einer 
Kirche zu einer geschichtlichen Erschei-
nung wird. Er verwirklicht sich und ge-

schieht in dem Glauben, und meine Ant-
wort besteht nur an der Oberfläche aus 
Worten oder Überzeugungen, sie um-
fasst eigentlich mein ganzes Leben und 
alle Etagen meines Wohnens und Wir-
kens in der Welt, auch die fremden Re-
gungen im lichtlosen Keller der See-
le.“ (aus: Der Gott in einer Nuss). 
Auch ich fühle mich manchmal geborgen 
in diesem Strom, wenn wir in unseren 
Gottesdiensten unseren Glauben beken-
nen.  
Manchmal bleibe ich aber auch hängen 
an Formulierungen, die ich nicht verste-
he. 
Gerne möchte ich anlässlich des ersten 
und einzigen Glaubensbekenntnisses, 
das alle christlichen Konfessionen ver-
bindet, ins Gespräch kommen anhand 
der Leitfrage „Wer ist Jesus Christus für 
uns heute?“ Wer ist er? Gott, Mensch 
oder beides? Aber wie denn beides? 
Was tut er für uns? Erlöst er uns? Wo-

Außenfassade Kloster Sumela (Foto: F. Bini, CC BY-SA 4.0, Ausschnitt, https://is.gd/ompdjL) 
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Podiumsdiskussion zu aktuellen Fragen der Friedens-
ethik am 29.  Januar  

Aktuelle und drängende Fragen der Frie-
densethik (wahrscheinlich zur Wehr-
pflicht) wollen wir am Donnerstag, den 
29. Januar, ab 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus mit drei Disputanten auf dem Podi-
um und dann auch mit Ihnen bespre-
chen. Genaueres wird dann noch be-
kannt gegeben. RM 

Ökumenische Andachten in Peissenberg  
Die Nacht der Lichter mit Kerzen und 
Gesängen aus Taizé führt uns als evange-
lische und katholische Christen zusam-
men. Wir kommen zur Ruhe und lassen 
uns hineinnehmen in die Hoffnung, die 
Gott uns schenkt trotz Unfrieden und 
Gewalt an vielen Orten. Wir beten auch 
weiter für Frieden und Gerechtigkeit –im 
Januar ist eine Schaltung zur ukraini-
schen Partnergemeinde geplant. 

Am 12.12. Nacht der Lichter in der Kryp-
ta von St. Barbara  

Am 2.1. Gebet für Frieden und Gerech-
tigkeit in der Krypta von St. Barbara  

Am 6.2. Nacht der Lichter im Gemein-
desaal der Friedenskirche  

von denn? Und wie können wir das heu-
te sagen? 
Damals in Nizäa wurde hart darum ge-
rungen, wer Jesus Christus ist. Der Le-
gende nach schlug Bischof Nikolaus (an 
den wir uns am 6. Dezember erinnern) 
den Ketzer Arius auf dem Konzil von 

Nizäa (325), hoffentlich—anders als ab 
dem Mittelalter dargestellt— nur mit 
treffenden Argumenten!  
Herzliche Einladung zu einem Gesprächs-
abend am Donnerstag, den 11. Dezem-
ber um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. RM 
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Dank an Herrn Ratzmer  

Gemeindeabend zum Thema Künstliche Intelligenz  
am 26.3.26 

„Male ein Bild im Stil von van Gogh zum 
Thema Künstliche Intelligenz“ - und in 
wenigen Sekunden hat die KI dieses Bild 
erzeugt. 

Was kann die KI noch? Wie funktioniert 
sie überhaupt? Was hat das alles für 
Konsequenzen für uns und unser Zusam-
menleben? 

Diakon Norbert Räbiger wird uns in Ma-
chine Learning einführen und wir können 

verschiedene Anwendungsmöglichkeiten 
zusammen ausprobieren (bei Interesse 
bitte Smartphone bzw. Tablet o.ä. mit-
bringen!). Dann wollen wir Chancen und 
Gefahren von KI-Anwendungen mit Pfar-
rer Mogk und Ihnen diskutieren.  

Herzliche Einladung zu diesem besonde-
ren Gemeindeabend am Donnerstag, 
26.3.26 um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus. RM  

In mühevoller Handarbeit hat  
Herr Ratzmer die verwitterten Holz-
fensterrahmen an der Südseite des 
Gemeindehauses abgeschliffen und 
neu gestrichen. Vielen herzlichen 
Dank dafür! RM 
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Erprobung des neuen Gesangbuchs 
Was? Schon wieder ein neues Gesangbuch? Wer 
so denkt wie ich, gehört nicht mehr der jungen 
Generation an. 1993 wurde unser Gesangbuch ein-
geführt. Damals fand ich es sehr unpraktisch, dass 
alle Lieder nun andere Nummern hatten. An man-
che Eigenheit habe ich mich bis heute nicht ge-
wöhnen können. Nun soll 2028 – also 35 Jahre spä-
ter - wieder ein Neues Gesangbuch fertig werden. 
Wir in Peißenberg sind ausgewählt, das Neue Ge-
sangbuch zu testen, zusammen mit 600 anderen 
Gemeinden in ganz Deutschland. Im November 
werden wir 40 Exemplare bekommen – mit Lie-
dern zu Advent, Weihnachten, Psalmen und 
Abend. Leider können wir keine Liedvorschläge 
einbringen, aber unsere Meinung zu Übersichtlich-
keit, Aufbau, etc. dürfen wir bis zum 31.3.26 abge-
ben. 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen das Neue Ge-
sangbuch zu entdecken und Rückmeldungen zu 
bekommen, die wir weitergeben können.  BM 

Kirchenkrimi: Mord im Kirchenchor – Schauspieler/innen  
gesucht 

Warum ist die freundliche alte Dame im 
Sopran so plötzlich gestorben? Und das aus-
gerechnet mitten in der Chorprobe für das 
Benefizkonzert!  

Schon lange spukt in meinem Kopf die Idee 
für einen Kirchenkrimi. Nächstes Jahr würde 
ich die Idee gerne in die Tat umsetzen- mit 
vielen noch unentdeckten Schauspielern 
und Schauspielerinnen aus unserer Kirchen-
gemeinde. Jedes Alter (ab 12 Jahre) ist will-
kommen. Obwohl es um einen Mord im Kir-
chenchor gehen soll, muss niemand singen 
können. Wer Lust hat für eine Neben- oder 
Hauptrolle melde sich bitte bei Pfarrerin 
Bettina Mogk  
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Plätzchen und Kartoffelsuppe für den Weihnachts-
markt in Peissenberg erbeten  

Wer hilft mit am Weihnachtsmarkt? Letztes 
Jahr konnten wir 66 Plätzchentüten verkau-
fen zugunsten unserer Kirchengemeinde. 
Wir freuen uns auch dieses Jahr über jede 
Plätzchendose, die Sie uns spenden und bis 
zum Samstagvormittag, 29.11. ins Pfarramt 
bringen können. Die Dosen (bitte mit Na-
men versehen) können nach dem 1. Advent 
wieder abgeholt werden.  
Ganz neu wollen wir dieses Jahr auch Kar-
toffelsuppe anbieten. Wer hilft mit, Kar-
toffeln zu schnipseln? Am 1. Advent nach 
dem Gottesdienst wollen wir die Suppe ko-
chen. Herzlichen Dank allen Plätzchenbä-
ckern und Helfern beim Weihnachtsmarkt. 
BM 
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Get Together and sing!  
Regionales Chorprojekt mit Mondi Benoit 

Singen macht glücklich! Das haben viele 
von euch entdeckt beim Projektchor von 
Mondi Benoit.  
Unser Chorprojekt mit Gospel- und Pop-
musik geht 2026 in eine halbjährige Pro-
jektphase und du kannst dabei sein! Wir 
proben von Januar bis Juni jeden Monat 
einmal - abwechselnd in Peißenberg und 
Schongau - immer Samstags von 10-14 
Uhr. Die gemeinsamen Proben gipfeln 
dann in einem Konzert am So 14.6.2026 
um 18 Uhr! Vorher singen wir am So 
10.5. in Peißenberg im Gottesdienst 
Um bei diesem Projektchor mitzusingen 
braucht es weder Chorerfahrung noch 
Kenntnisse im Notenlesen oder einen 
kirchlichen Bezug. Nur Freude am ge-
meinsamen Singen! Es wäre gut, wenn 
du bei allen fünf Proben dabei sein 

kannst - wenn ein Termin aber mal nicht 
passen sollte, wäre das auch kein Prob-
lem. 
Sa 24.1.26 (in Peißenberg) 

Sa 28.2.26 (in Schongau) 

Sa 18.4.26 (in Schongau) 

Sa 9.5.26 + So 10.5.26 10:15 (in Peißen
 berg) 

Sa 13.6.26 (in Schongau) 
 

So 14.6.26 18:00 Konzert in Schongau 
 

Hier kannst du dich anmelden:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Chorwochenende in der Langau 
Zusätzlich kannst du am Wochenende 
Vom 13.3. (18.00 Uhr) bis 15.3. (13.00 
Uhr) in der Langau singen und Gemein-
schaft erleben zusammen mit Mondi 
Benoit und (geplant) ca. 100 SängerIn-
nen aus dem ganzen Dekanat. Die Kos-
ten für Mehrbettzimmer und Vollpensi-
on sind 84€ pro Übernachtung  
(9.-€ Einzelzimmerzuschlag, 12.€ Zu-
schlag bei nur einer Übernachtung) Für 
Tagesgäste ohne Übernachtung gibt es 
reduzierte Preise. Weitere Infos und An-
meldung direkt bei Mondi Benoit:  
mondesir.benoit@elkb.de 
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Rückblick: Afrika in Hohenpeissenberg am 18.10.25 

Chor Singphoniker, Initiatorin Frau Dr. Heimrich, Pastoralreferentin Hämmerle, Pfr. Mogk 

Eine ökumenische Andacht eröffnete 
auch dieses Jahr den Afrikatag im Haus 
der Vereine, und angesichts weltweiter 
Krisen waren hier nachdenkliche Worte 
wie auch Ermutigendes zu hören.  
Der begleitende Chor endete mit dem 
bekannten Song „We are the World“. 
Besser kann man das Anliegen des Afri-
katages nicht zusammenfassen: Wir ge-
hören alle zu dieser einen Weltfamilie, 
und es ist sinnvoll, etwas zu tun, um ei-
nander zu helfen.  
In diesem Bewusstsein setzen sich die 
Mitglieder der Stiftung Namibia schon 
viele Jahre für verschiedene Hilfsprojek-
te in Afrika ein, und der jüngere Verein 

„Taking Hands Namibia“ hat das Engage-
ment noch erweitert.  
Ein großer Helferkreis holte Afrika für 
einen Tag ins Haus der Vereine und ge-
staltete ein buntes Programm für Groß 
und Klein:  
Ein vielseitiger Basar mit afrikanischen 
Produkten erwartete die Besucher, Infor-
mationen über die Hilfsprojekte, afrika-
nische Küche und deutscher Kuchen, 
Tombola, Trommeln, Tanz und Gesang, 
eine Versteigerung, - und jederzeit die 
Möglichkeit zu Begegnung und Ge-
spräch. Der Afrikatag in Hohenpeißen-
berg ist immer eine Freude. M.G. 
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Kindergottesdienste  
Unser großes KiGo-
Team freut sich darauf 
wieder viele schöne 
Gottesdienste für Kin-
der zu gestalten. Mit 
mutmachenden Lie-
dern, anschaulichen 

biblischen Geschichten, kleinen Basteli-
deen wollen wir mit den Kindern Glau-
ben neu entdecken. Auch die Eltern sind 
herzlich eingeladen mitzufeiern. (Bei Re-
novierung der Friedenskirche im  Turns-
aal des Kindergartens) 

Die nächsten Gottesdienste für Kinder 
und Familien sind am 

 

 

30.11. Wir feiern den 1. Advent 

7.12. Familiengottesdienst in der Kirche 
mit Gemeindeadvent 

14.12. Wir feiern das Luciafest 

21.12. Kinderweihnacht mit Krippenspiel 
(Theatergruppe) in Hohenpeißenberg 
um 16.30 Uhr 

24.12. Kinderweihnacht mit Kinderchor 
um 14.30 Uhr 

24.12. Kinderweihnacht mit Krippenspiel 
(Theatergruppe) um 16.00 Uhr 

25.1. Ich bin getauft – Bitte Taufkerze 
mitbringen 

8.2. Wir feiern ein Fest – gerne verklei-
det kommen 

8.3. Das Leben erwacht 

Auf dem Pferdehof in der Oberbuchau 
wurde Mitte Juli ein „Kindergottesdienst 
unterwegs“ gefeiert. Die Kinder konnten 
bei einem Spaziergang mit einem Maul-
tier die spannende Geschichte vom Pro-
pheten Bileam mitverfolgen, der von 

seinem Esel belehrt wurde. Danach 
durften die Kinder die Pferde füttern. 
Vielen Dank an Dr. Susanne Aloe, die uns 
diesen besonderen Gottesdienst ermög-
licht hat! 

Fotos nur in der gedruckten Ausgabe! 
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Wir werden wieder unsere beliebte Akti-
on „Warten auf das Christkind“ für Kin-
der am Vormittag des 24. Dezembers in 
unserem Gemeindehaus durchführen! 

Kinder zwischen 5 und 12 Jahren können 
im Gemeindesaal basteln, backen und 
spielen. Los geht’s um 9 Uhr und Ende ist 
um 12 Uhr. Der Unkostenbeitrag von 5€ 
wird am Tag der Veranstaltung einge-

sammelt. Um eine Anmeldung bis Do. 
18.12. wird gebeten. Die Anmeldung fin-
det online über die Homepage statt. Fra-
gen können direkt an Daniel Illich gestellt 
werden,  

daniel.illich@elkb.de  

oder unter der Nummer 

0151/23280434.   

Warten aufs Christkind für Kinder  

An Erntedank hatte unser Kinderchor 
seinen ersten Auftritt im neuen Schul-
jahr. Auch an Weihnachten wird er 
wieder zu hören sein, am 24.12. um 
14.30 im Familiengottesdienst. Nach 
den Weihnachtsferien können auch 
Vorschulkinder zum Kinderchor neu 
dazukommen, die Freude am Singen 
haben. Bitte vorher anmelden. (Tel 
1428) Die Proben sind donnerstags 
von 17-18 Uhr. BM 

Kinderchor  
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2. Advent mit Festgottesdienst und Gemeindeadvent  
Wir laden ein zu einem festlichen Famili-
engottesdienst am 2. Advent, den 7.12. 
25 um 10.15 Uhr in der Friedenskirche. 
die ihren 98. Geburtstag feiert. Der Po-
saunenchor wird die schönen Advents-
lieder begleiten. Anschließend feiern wir 
den 98. Geburtstag unserer Friedenskir-
che mit einem gemütlichen Beisammen-

sein im Gemeindesaal. Alle Musikgrup-
pen werden etwas zur adventlichen 
Stimmung beitragen. Es gibt einen Bas-
teltisch für Kinder und ein Buffett. Dazu 
bitten wir Sie etwas mitzubringen. 
(Brote, Aufstrich, Salate, Herzhaftes, 
oder Kuchen, Plätzchen…) Für Kaffee und 
Getränke ist gesorgt. BM 
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Fackelwanderung an Neujahr 2026  

Das Jahr 2026 beginnt für unsere Ge-
meinde am Neujahrsabend um 18.00 
Uhr mit der traditionellen Fackelwande-
rung von der Friedenskirche aus zur 

Knappenkapelle. Dort werden wir im 
Freien eine Andacht feiern. Anschlie-
ßend gibt es noch warme Getränke im 
Gemeindehaus. RM 

Adventliche alpenländische Musik am 4. Advent  

Am 4. Advent bereiten wir uns auf 
Weihnachten vor mit einem besonde-
ren musikalischen Gottesdienst. Das 
Lechroaner Zithertrio wird mit stim-
mungsvoller Musik mit Zither und Gitar-
re den Gottesdienst musikalisch gestal-
ten. Statt einer Predigt gibt es eine 
weihnachtliche Geschichte neben ad-
ventlichen Texten, Liedern und Gebe-
ten. Beginn am 21.12. um 10.15 in der 
Friedenskirche. BM 
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Weihnachten in der Friedenskirche mit zwei verschie-
denen Krippenspielen!  

Peißenberg ist die einzige Gemein-
de, die ich kenne, die an Weihnach-
ten zwei verschiedene Krippenspie-
le aufführt. Um 14.30 Uhr ist das 
Krippenspiel des Kinderchors zu 
sehen, selbstverständlich mit vielen 
schönen Liedern. Um 16.00 Uhr 
führt die altersgemischte Theater-
gruppe unter der bewährten Lei-
tung von Daniela von Deesen ihr 
Krippenspiel auf. Dieses Jahr wird 
es keine Übertragung in den Ge-
meindesaal geben. Es ist daher hilf-
reich, wenn Rollstuhlfahrer sich 
vorher bei uns für die Gottesdiens-
te anmelden. 

Um 17.30 Uhr findet dann die 
Christvesper mit Oboenmusik in 
unserer Friedenskirche statt. 

Am ersten Feiertag, den 25. De-
zember feiern wir um 10.15 Uhr 
mit Abendmahl (nur in Peißen-
berg).  

Krippenspiel in Hohenpeissenberg am 4. Advent  

Das Krippenspiel der Theatergruppe ist bereits 
am 4. Advent in Hohenpeißenberg zu sehen um 
16.30 Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche. Anschlie-
ßend singen wir Weihnachtslieder im Fackel-
schein an der großen Eiche und wärmen und 
bei einer Tasse Kinderpunsch. Bitte Becher mit-
bringen! BM 
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Heilig Abend 2025 in  
Hohenpeissenberg—Wallfahrtskirche  
In Hohenpeißenberg dürfen wir auch dieses Jahr an 
Heilig Abend in der Wallfahrtskirche auf dem Ho-
henpeißenberg feiern. Wir danken unserem katho-
lischen Kollegen für dieses großzügige Angebot und 
Pfarrer Scholl! Die Christvesper beginnt am 24.12. 
um 17.00 Uhr.  

Zweiter Weihnachtsfeiertag — nur in Rottenbuch  

Am zweiten Feiertag, den 26.12. 
schließlich ist nur um 18.30 Uhr in 
Rottenbuch bei Regens-Wagner in der 
Hauskapelle der Fachakademie ein 
Weihnachtsgottesdienst mit Abend-
mahl.   

Auch in diesem Jahr wird das Licht 
aus Bethlehem in und vor der 
Friedenskirche brennen. Es wird in 
der Adventszeit in Bethlehem ent-
zündet und über die Kontinente 
verteilt. Bei uns brennt es an Hei-
lig Abend  bis zum 26.12. Bitte 
bringen Sie eine Kerze mit, um das 
Licht nach Hause mitzunehmen. 
Wir werden auch Kerzen mit Hal-
ter bereitlegen, die für 2€ erwor-
ben werden können. BM 

Friedenslicht aus Bethlehem  
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Jugendband Time to pray und Gottesdienst  

Mit viel Spaß lernen wir in der Jugend-
band immer wieder neue Lieder und ge-
stalten Gottesdienste in freier Form mit 
Anspielen, Gespräch und Bibeltext rund 

um ein Thema. Unsere nächsten Gottes-
dienste sind am 1.2. und 15.3. jeweils 
um 10.15 Uhr. BM 

Neu: Ökumenischer Jugendchor startet  

In unserer Gemeinde herrscht ein reich-
haltiges Angebot für musizierfreudige 
Gemeindeglieder fast jeden Alters. Eine 
Lücke, die es bisher noch gibt, möchten 
wir nun schließen: Die der Jugendlichen, 
die vielleicht bisher im Kinderchor ge-
sungen haben und dem nun entwachsen 
sind oder derjenigen, die überhaupt mal 
ihre Stimme ausprobieren möchten. Am 
Freitag, den 21. November starten wir 
mit einem ökumenischen  Jugendchor, 
der von den Kirchenmusikern der katho-

lischen und evangelischen Gemeinde 
gemeinsam geleitet wird. Susanne 
Schuhmacher und Hubert Kroma freuen 
sich darauf, mit Jugendlichen ab 11 Jah-
ren Chormusik – ob Pop, Gospel, Moder-
nes oder Traditionelles – für kirchliche 
Anlässe, aber auch weltliche Gelegenhei-
ten zu machen. 
Die Proben finden freitags von 18.30 – 
19.30 Uhr im evangelischen Gemeinde-
saal statt. SuS 

Fotos nur in der gedruck-

ten Ausgabe! 
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Lindenbichl ist eine kleine Halbinsel im 
Staffelsee und jedes Jahr in den Som-
merferien der Treffpunkt für Kinder im 
Alter von 9 bis 13 Jahren. Hier erlebt 
man völlig losgelöst vom alltäglichen 
Rummel das Zeltlager-Leben mit vielen 
Gleichaltrigen. Endlich wieder Freunde 
treffen, neue Freunde kennenlernen, 
unbekannte Orte erforschen und sich 
lebendig & frei fühlen. Und natürlich 
sind auch wir wieder für euch da. Die 
evangelische Jugend im Dekanat Weil-
heim, und hier vor allem für euch, die 
Gemeinde Peißenberg. Wir, das sind 
staatlich anerkannte JugendleiterInnen 
zwischen 17 und 25 Jahren, reisen mit 27 
Kindern in eine weit entfernte Welt, in 
der man sich nochmal ganz neu kennen-
lernt und Raum und Zeit vergessen lässt. 
11 Tage verbringen wir gemeinsam mit 9 
anderen Gemeinden aus dem Dekanat 
auf dieser wunderschönen Insel im 
Staffelsee: Lindenbichl. Auch bekannt als 
Libi. Oder: der schönste Ort der Erde. 
Durch das liebevoll und aufwändig vor-
bereitete Programm wollen wir die Kin-
der begeistern und mit ihnen gemein-
schaftliche Erlebnisse schaffen. Wir 
schlafen in großen Zelten mit Isomatte 
und Schlafsack auf Feldbetten, sitzen am 
Lagerfeuer und halten Nachtwache, sin-

gen und basteln was das Zeug hält. Na-
türlich gibt es auf Libi auch einige Dinge, 
die euch bis dahin völlig fremd sind, die 
die Insel aber so einzigartig machen. Da 
wäre zum Beispiel Rounda spielen, im 
See frühstücken oder tolle Spiele wie das 
Händlerspiel. Einfach die Kinderseele 
baumeln lassen und so richtig im Hier 
und Jetzt ankommen. 
Klingt ziemlich cool, oder?! 
Und schaut mal, so haben wir dieses Jahr 
die beste Zeit unseres Sommers auf Libi 
verbracht. 
Jetzt könnt ihr euch schon voranmelden 
für August 2026. 
Wer keinen Internetzugang bzw. Drucker 
hat: das Anmeldeformular kann auch im 
Pfarramt zu den Bürozeiten abgeholt 
werden. Die Anmeldung für Kinder, die 
im August 2026 zwischen 9 und 13 Jahre 
alt sind, ist ab sofort möglich. Die Zu- 
und Absagen werden voraussichtlich im 
Februar 2026 an euch verschickt. Der 
Termin für nächstes Jahr ist voraussicht-
lich vom 13. August bis 23. August 2026. 
Die Kosten (Zuschüsse auf Antrag mög-
lich) belaufen sich auf etwa 325 €. Wir 
können es jetzt schon kaum erwarten 
und freuen uns auf euch! 
  
Euer Libiteam 
 
PS: Auf den nächsten beiden Seiten sind 
Fotos von unserem Kinderzeltlager auf 
Libi im August 2025! 

Kinderzeltlager Libi: Rück– und Vorblick  
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Fotos nur in der gedruck-

ten Ausgabe! 
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Sie sind alle eingeladen zur nächsten 
Frühstückskirche.  
Am 1.2. um 9.00 Uhr starten wir im Ge-
meindesaal mit dem gemeinsamen Früh-
stück. Semmeln und Getränke stellen wir. 
Jeder und jede kann gerne etwas dazu 
mitbringen, oder auch einfach so kom-
men zum gemeinsamen Essen und Rat-
schen.  
Um 10.15 Uhr beginnt der Gottesdienst 
in freier Form in der Friedenskirche mit 
der Jugendband. BM 

Rückblick: Unser Sommerfest  

Bei schönstem Wetter fand unser dies-
jähriges Sommerfest statt mit der Einfüh-
rung von 19 neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden: Von jung bis alt wa-
ren sehr viele Leute gekommen zum 

Gottesdienst und zum Essen mit Pro-
gramm. Der Posaunenchor spielte im 
Gottesdienst und nachher, die Jugend-
band sang Lieder und der Lobpreischor 
bildete den Abschluss. RM 
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Benefizkonzert der Neuen Kantorei Weilheim  
7.3.26 um 18 Uhr in der kath. Kirche St. Barbara  

Ein Leckerbissen für alle Klassikfans ist 
das Benefizkonzert der Neuen Kantorei 
Weilheim.: Die Neue Kantorei des Deka-
nates Weilheim ist ein Projektchor, der 
Auftritte in Weilheim und Umgebung mit 
Konzertreisen ins Ausland verbindet. Der 
Chor, der engagierte und erfahrene Sän-
ger des Dekanats Weilheim zusammen-
führt und sich auf Werke für Chor und 
Orgel aus Romantik und Moderne spezi-
alisiert hat, hat dieses Programm vergan-
genes Jahr auf einer Reise ins Elsass auf-
geführt.  

Unter der Leitung von Dekanatskantorin 
Gundula Kretschmar mit der Organistin 
Anna Bednarek und professionellen So-
listen erklingen Werke für Chor a capella 
von A. Hammerschmidt und Maurice 

Duruflé, sowie Werke für Chor und Orgel 
von G. Fauré, C. Franck. M. Dupré und P. 
Vasks. 

Wir freuen uns sehr, dass die Neue Kan-
torei, in der auch einige Peißenberger 
mitsingen, hier ein Chorkonzert gibt und 
wir Gäste in der Kirche St. Barbara sein 
dürfen, die genug Raum für alle Chorsän-
ger bietet sowie eine große Orgel, mit 
der die Musik gut zum Klingen kommen 
kann. 

Das Konzert findet am Samstag, den 7.3. 
um 18 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. 
Spenden zugunsten der Renovierung der 
Friedenskirche werden erbeten. BM 
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Rückblick: Auswärtsspiel für den Posaunenchor  

Einen Tagesausflug ins württembergische 
Allgäu hat der Posaunenchor am 19. Ok-
tober unternommen. Leutkirch war das 
Ziel und wie es sich gehört, wenn Engel 
reisen, durften wir dort einen Tag bei 
schönstem Wetter verbringen. Es war 
noch dunkel, als wir aufbrachen, denn 
bereits um halb neun galt es, an Ort und 
Stelle zu sein. Wir gestalteten den Sonn-
tagsgottesdienst musikalisch mit und 
mussten uns mit den Örtlichkeiten dort 
erst vertraut machen. Leutkirch hat ein 
großes evangelisches Gotteshaus, von 
1613 bis 1615 als Predigtsaalkirche ge-
baut. Vom ursprünglichen Aussehen ist 
nicht mehr viel übriggeblieben, denn 
1972/73 stand eine einschneidende Re-
novierung an, da es zum einen Schäden 
am Gebäude gab und zum anderen die 
Kirche mit rund 1000 Plätzen für die Ge-
meinde zu groß geworden war. Der Kir-
chenraum wurde in der Höhe um ein 
Drittel gekappt und der Gottesdienst-
raum um 180 Grad gedreht. Es entstand 
ein multifunktionales Gemeindezentrum 
mit verschiedenen Emporen, Andachts-

raum, Kinderkirchzimmer, Büroräumen 
und Küche. Außen aber behielt die Kir-
che ihr historisches Aussehen. Seit eini-
gen Jahren bauen Störche ihre Nester 
auf dem Kirchendach. (Diesem Umstand 
hatten wir anscheinend auch den recht 
kalten Kirchenraum zu verdanken, denn 
heizen kann man dort erst wieder, wenn 
die Feuerwehr ein mitten auf dem Kamin 
errichtetes Storchennest entfernt haben 
wird.) Wir durften einen fröhlich-
feierlichen Gottesdienst musikalisch ge-
stalten, bei dem zudem der örtliche Kir-
chenchor gesungen hat und die kleine 
Marie-Luise getauft worden ist. Den rest-
lichen Tag verbrachten wir in der Stadt, 
in dem durch den Marktsonntag mit 
dem traditionellen Gallusmarkt buntes 
Treiben herrschte. Eine Stadtführung 
rundete den Besuch ab und für einige 
BläserInnen steht schon jetzt fest, dass 
das nicht der letzte Besuch in dem schö-
nen Allgäustädtchen war. SuS 
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Unser Posaunenchor ist am Donnerstag, 
den 18.12. ab 16 Uhr vor dem Peißenber-
ger Rathaus beim Winterzauber. Kom-
men Sie doch vorbei für Essen und Ge-
tränke. Der Verkauf unterstützt den Po-
saunenchor. Und hören Sie den Posau-
nenchor spielen vor der Tiefstollenhalle 
bereits am ersten Advent, den 30.11. um 
16 Uhr. RM 

Posaunenchorstand am Winterzauber am 18.12. und 
Posaunenchor spielt am Weihnachtsmarkt   

Notfallseelsorge (NFS) braucht Verstärkung  
Das Team der Notfallseelsorger im Land-
kreis Weilheim-Schongau sucht Ehren-
amtliche, die sich vorstellen können, die-
se Aufgabe zu übernehmen. 

Hingehen-Dasein-Unterstützen, so lautet 
das Motto der NFS. Notfallseelsorgerin-
nen und –seelsorger helfen in den ersten 
Stunden Betroffenen, wieder zur eige-
nen Handlungsfähigkeit zu finden und 
wichtige Schritte für die kommenden 
Tage zu planen. Alarmiert durch die Inte-
grierte Leitstelle, verbunden mit den 
Einsatzkräften am Ort eines Notfalls, sind 
wir Tag und Nacht erreichbar.  

Wir brauchen Verstärkung für diese 
wertvolle Aufgabe. Der nächste Ausbil-
dungs-Kurs startet im Februar 2026 in 
Schongau (insgesamt 6 Blöcke von Feb-
ruar bis April 2026 jeweils Freitag und 
Samstag von 8.00-18.00 Uhr). Nähere 
Infos bei Pfarrer Dirk Wollenweber 
(Peiting): 
0151 
14778280. 

Ökumenisches Abendgebet nach Taize in Hohenpeis-
senberg 
Das ökumenische Abendgebet nach Taizé 
findet wieder 14tägig in Hohenpeißen-
berg statt im Wechsel in der kath. Kirche 
und in unserer Kirche—mittwochs um 18 
Uhr. Herzliche Einladung an alle, die zur 
Ruhe kommen wollen, singen und beten. 
RM 
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Rückblick: Kabarett und Musik im Gemeindesaal  

Neu: Unser Schutzkonzept  

In unserer Kirchengemeinde legen wir 
großen Wert auf den Schutz und das 
Wohlbefinden aller Gemeindemitglieder, 
insbesondere von Kindern, Jugendlichen 
und vulnerablen Gruppen. Mehrfach hat 
sich der Kirchenvorstand deshalb inten-
siv mit dem Thema „Schutzkonzept“ be-
fasst ,und eine Arbeitsgruppe mit den 
Sozialarbeiterinnen Lehmann und Rösler 
hat zusammen mit Pfr. Mogk einen Vor-

schlag er- und mehrfach überarbeitet. 
Dieser liegt nun zur Prüfung bei der zu-
ständigen Stelle der Landeskirche und 
wird demnächst auf unserer Homepage 
unter „aktiv gegen Missbrauch“ zu fin-
den sein und im Pfarramt und im Ge-
meindehaus zur Ansicht ausliegen.  RM 

Nach der Begrüßung durch den neuen 
Vorsitzenden unseres Fördervereins, Dr. 
Bernhard Fabel, boten Jonathan und 
Wilfried Knorr mit Kabarett einen begeis-

ternden Abend zusammen mit dem Pro-
jektchor unter der Leitung von Mondi 
Benoit. Danke dafür! RM 
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Abstellraum, Atelier oder Garten mit Gartenhaus in 
Hohenpeissenberg zu vermieten  

Wir suchen jemand, der in unserem 
ehemaligen Jugendraum in Hohen-
peißenberg neben der Kirche ab 
2026 etwas lagern möchte. Auch ei-
ne Nutzung als Atelier wäre denkbar. 
Wir könnten uns ebenso vorstellen, 
den Raum mit Licht und Stroman-
schluss zusammen mit einem hüb-
schen Gartenanteil zu vermieten. 

Bei Interesse bitte bei Pfr. Mogk mel-
den. RM 
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Offener Kreis 

Wir laden herzlich ein zum Offenen 
Kreis. 

Wenn wir einmal im Monat donnerstags 
um 14.30 bis 16.30 im Gemeindehaus 
der evangelischen Kirche Peißenberg 
zusammenkommen, stehen Getränke 
und Gebäck bereit, vor allem aber freu-
en wir uns auf Gespräche und Gemein-
schaft. 

Jeder Nachmittag hat sein eigenes The-
ma, über das wir uns austauschen.   

Folgende Termine sind geplant: 

11.12.25  -  15.1.26  -  19.2.26  -  19.3.26 

Um adventliche Bräuche geht es im De-
zember, 

im Januar begrüßen wir mit Frau Pfarre-
rin Mogk das neue Jahr, 

der Februar gibt uns Rätsel auf 

und im März wird es steinig, aber edel! 

Laßt euch überraschen... 

Ansprechpartner: Frau Giering (08805 
922577) und Herr Scholz (08803 1555) 
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Bibelabende zum Thema: Gegen den 
Strich – Fortsetzung 

Die Bibelabende gehen im neuen Jahr 
weiter mit Texten aus dem Alten und 
Neuen Testament, die uns möglicher-
weise gegen den Strich gehen. Wer sich 
darüber Gedanken machen möchte, ist 

jederzeit herzlich eingeladen.  
Wir treffen uns einmal im Monat am 
Mittwoch um 19.30 Uhr im Pfarramt mit 
Pfarrer Mogk. 

21.1.26  „Was habe ich mit dir zu schaffen, Frau?“ Jesu merkwürdiges erstes Wun
    der (Joh 2, 1-12)  
 

25.2.26  „Nimm Isaak, deinen einzigen Sohn, den du lieb hast, und geh hin in das 
    Land Morija und opfere ihn.“ (1. Mose 22, 1-19) Was will Gott von Abra-
    ham? 
 

25.3.26  „Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe, als dass ein Rei-
    cher ins Reich Gottes komme.“ (Markus 10,17-27) Können Christen reich 
    sein? 

Rückblick: Bibelabend: 1.Mose 32—Jakobs Kampf mit 
dem Unbekannten  

Jakob durchlebt eine Lebenswende. In 
der Nacht vor dem Tag, der für sein wei-
teres Dasein entscheidend sein wird, hat 
er heftig mit einem Ungenannten zu 
kämpfen. Warum? Wer ist der Gegner: 
ein Dämon, ein Engel, ist es Gott? Der 
Text ist rätselhaft. Es ist ein Kampf auf 
Augenhöhe, aus dem Jakob zwar einer-
seits an der Hüfte lädiert, andererseits 
aber als Gesegneter hervorgeht. Und 
diesen Segen konnte er, im wahrsten 
Sinne des Wortes, erringen. Der Gegner 
gibt sich geschlagen und offenbart sich 
gleichzeitig als Gott.  
Jakob hat mit Gott gekämpft und ihn 
bezwungen? Wie passt das zum Bild des 

allmächtigen Gottes? Ein ungewöhnli-
cher Text, der viele Fragen aufwirft, aber 
dadurch nahe am Leben ist, das so oft 
widersprüchlich und unverständlich ist. 
Die Frage nach Gott wird nie abschlie-
ßend zu beantworten sein. Aber es kann 
geschehen, dass er sich zu erkennen 
gibt. 
Gott ist nicht nur das Helle und Eindeuti-
ge, sondern a u c h das Dunkle und Rät-
selhafte, mit dem man vielleicht kämp-
fen muss – aber eben auch kämpfen 
kann und darf. Auf Augenhöhe. 
M.G. 
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millionen 
Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 
500 gesprochenen Sprachen. Außerdem 
hat Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind 
über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie 
ist das Land wirtschaftlich stark, mit 
boomender Film- und Musikindustrie. 
Reichtum und Macht sind jedoch sehr 
ungleich verteilt.  
 
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern wir 
zusammen mit Menschen in über 150 
Ländern den Weltgebetstag der Frauen 
aus Nigeria unter dem Motto „Kommt! 
Bringt eure Last.“  
Lasten werden in Nigeria vor allem auf 
dem Kopf getragen – doch es gibt auch 

unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko Haram 
verbreiten Angst und Schrecken 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation ihr 
Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten. 
Sie sind herzlich eingeladen. Wir feiern 
den Weltgebetstag am 6.3. in 
ökumenischer Verbundenheit im 
Gemeindesaal der Friedenskirche um 
18.00 Uhr – vielleicht mit dem 
neugegründeten Jugendchor und  
voraussichtlich um 18.30 im kath. 
Pfarrsaal in Hohenpeißenberg.  
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Wieder feiern wir gemeinsam mit den 
Katholischen in Hohenpeißenberg die 
Gebetswoche für die Einheit der Christen 
und zwar am Sonntag, den 25.1.26 um 
9.00 Uhr, in unserer Kirche in Hohenpei-
ßenberg. Es ist (noch) nicht selbstver-
ständlich, dass katholischerseits ein öku-
menischer Gottesdienst am Sonntagvor-
mittag möglich ist. Auch deswegen laden 
wir herzlich dazu ein! RM 

Ökumenische Exerzitien im Alltag 2026  

Halt an. Wo läufst du hin? 
Das ist der Titel unserer Ökumenischen 
Exerzitien 2026. „Halt an, wo läufst du 
hin? Der Himmel ist in dir. Suchst du Gott 
anderswo, du fehlst ihn für und 
für.“  Dieses Thema begleitet dann die 
Gruppe über vier Wochen. In dieser Zeit 
gibt es wöchentlich ein Treffen zum Aus-
tausch. Die restliche Zeit ist zur freien 

Gestaltung und Umsetzung. 
Mitmachen kann jede/r und wir freuen 
uns auf viele Interessierte, die ihr geistli-
ches Leben vertiefen möchten. Anmel-
dungen sind ab Anfang 2026 in den Pfar-
rämtern möglich. RM 

Teil der Gruppe  
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Rückblick: Einweihung Lebenshilfe und BMX -Bahn 

Ökumenisch eingeweiht wurden das 
neue Wohnhaus der Lebenshilfe   

 und die BMX-Bahn in Peißenberg.  

Rückblick: Langjährige Ehrenamtliche beim Peissen-
berger Gabentisch unter dem Dach der Kirchen e.V.  

Für langjähriges ehrenamtliches Engage-
ment wurden u.a. Rudi Fischer (rechts) 
vom Leitungsteam geehrt. Die Urkunden 

durfte Pfr. Mogk als erster Vorsitzender 
des Trägervereins überreichen. 
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Rück– und Vorblick: Familienfreizeit am See  

Zum Thema "Unsere Sinne" fand mit 
über 30 Teilnehmenden die Familienfrei-
zeit am Großen Alpsee statt. Die fünf 
Sinne - Sehen, Hören, Tasten, Schmecken 
und Riechen - wurden, wie auf dem un-
teren Gruppenbild zu sehen, erkundet. 
Außerdem gab es Wanderungen, Spiele, 
eine Bastelaktion mit Filzen und einen 
Gottesdienst zur Frage, mit welchen Sin-
nen wir Gott wahrnehmen. Dazu wurde 
die biblische Geschichte vom Propheten 
Elia aufgeführt, der Gott nicht sah, ihn 
aber im sanften, stillen Sausen wahr-
nahm und Gottes Stimme hörte.   RM 
 
PS: Vom 11.09.2026 bis 13.09.2026 
(letztes Sommerferienwochenende) sind 
wir im Haus Kräuterwiese in Haslau im 
Chiemgau (www.jugendhaus-haslau.de). 
Bitte schon vormerken bzw. voranmel-
den! Beim Filzen 

Fotos nur in der gedruck-

ten Ausgabe! 
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Unser Küchenteam in action 

Fotos nur in der gedruck-

ten Ausgabe! 
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Rückblick: Sommerfest 
Rottenbuch 

Unsere Konfileiter/innen  

Wir freuen uns, dass wir eine große 
Truppe aktiver Konfileiterinnen und Kon-
fileiter haben. Das Foto zeigt die, die bei 

der ersten Konfifreizeit am Walchensee 
mitgeholfen haben. RM 

Inzwischen ist es schon eine wunder-
bare Tradition geworden, dass uns 
die Familie Aseboe-Krebs aus Rotten-
buch im Sommer zu sich in ihren 
Garten zu Kaffee und Kuchen einlädt. 
So konnten sich die Rottenbucher 
Gemeindeglieder austauschen—
danke dafür! RM 

Fotos nur in der gedruck-

ten Ausgabe! 
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Bei allerfeinster Sicht fand wieder 
der gemeinsame, regionale Fest-
gottesdienst der Kirchengemeinden 
Weilheim, Peißenberg, Peiting-
Herzogsägmühle und Schongau auf 
dem Hohen Peißenberg vor der 
Wallfahrtskirche statt mit dem Po-
saunenchor Weilheim-Peißenberg 
unter der Leitung 
von Irene Beige und 
sehr vielen Teilneh-
menden. RM 

Rückblick: Berggottesdienst auf dem Hohen Peissen-
berg 

Pfr.in Nagel, Pfr.in Steller, Vikar Wassermann und Pfr. Mogk 



Kirchenbote - Dezember 2025 bis  — März 2026 

39    

 

Anmeldebeginn zur Jordanienreise im Oktober 2026 
und Infoabend im Januar  

Herzliche Einladung nach Jordanien - 
Natur und Kultur — zu unserer 10-
tägigen Gemeindereise (Veranstalter: 
Biblische Reisen) zusammen mit Pfr. Rei-
ner Isheim (Nidda). Es erwartet uns ein  
sehr abwechslungsreiches Programm mit 
besonderen biblischen (Taufstelle Jesu, 
Berg Nebo) und archäologischen Stätten 
(Gerasa, Umm-er-Rasas mit prachtvollen 
Mosaiken), Andachten und Wanderun-
gen, frühislamischen Wüstenschlössern, 
Baden im Toten Meer, Petra (Felsenstadt 
der Nabatäer und Weltwunder der Anti-
ke) und Übernachtungen im Wadi Rum 
(mit Geländewagenfahrt).  

Die Reise ist vom 18.-27.10.2026 und 
beginnt mit dem Bus ab/bis Peißenberg.  

Weitere Infos und das Anmeldeformular 
finden Sie auf unserer Homepage unter 
„unterwegs“. 

Ein unverbindlicher Infoabend für alle 
Interessierten ist am Donnerstag, den 
8.1.26 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 
RM 

 

PS: Eine Fahrt zu Lutherstätten wird für 
2027 überlegt.  

Alle Fotos von unserer Reise 2016 
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Verabschiedung von Klaus Winterholler (rk)  

Betriebsausflug zur Wetterstation auf den Hohen 
Peissenberg 

Der katholische Peißenberger Gemein-
dereferent Klaus Winterholler wurde 
am 27.7. in den Ruhestand verabschie-
det. Wir danken ihm für viele Jahre der 
guten ökumenischen Zusammenarbeit. 
Jeden Monat haben wir ökumenische 
Andacht im Seniorenzentrum St. Ulrich 
und im Josef-Lindauer-Haus gefeiert. 
Außerdem hat er die monatlichen öku-
menischen Friedensgebete initiiert. Wir 
werden sein großes Engagement und 
seine gelebte Nächstenliebe sehr ver-
missen.  BM 
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Neues vom Kindergarten  
Mit Blick auf das Gruppenbild sind Sie 
vermutlich erstmal überrascht, wie groß 
das Team geworden ist. Ganz bewusst 
wollten und wollen wir das Miteinander 
in der Kirchengemeinde stärken! So wur-
de heuer neben Angestellten erstmalig 
auch der gesamte Kirchenvorstand zum 
Betriebsausflug eingeladen. Wir began-
nen mit einem gemeinsamen Mittages-
sen im Gemeindehaus. Nach einem lusti-
gen Ratespiel mit Erklärungen, Pantomi-
me und Ein-Wort-Erklärungen fuhren wir 
auf den Hohen Peißenberg. Dort erwar-
tete uns bei strahlendem Sonnenschein 
eine Führung im meteorologischen Ob-

servatorium. Nach 1 ½ Stunden war un-
ser Wissensdurst gestillt. Manche wan-
derten im Anschluss zu Fuß nach Peißen-
berg und ließen so den Betriebsausflug 
mit einem wunderbaren Blick in die Al-
pen ausklingen. 

Neues Logo von M. Gräfenhahn 
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Nach einer 3-wöchigen Sommerpause starte-
ten alle erholt ins Kindergartenjahr. Nicht nur 
die Kinder, sondern auch die vier neuen Mitar-
beiterinnen hatten einen gelungenen Start. 
Julia Leibold und Caroline Albrecht kamen neu 
hinzu, Stephanie Bach und Janina Steuer sind 
noch in Elternzeit, aber unterstützen uns tage-
weise. 
Ende September wurde der Elternbeirat 
2025/26 gewählt. Herzlichen Glückwunsch und 
vielen Dank für Ihren ehrenamtlichen Einsatz! 
Beim Erntedankgottesdienst stellte sich das 
neue Kindergartenpersonal vor. Auf dem Foto 
unten sind außerdem langjährige Mitarbeite-
rinnen zu sehen. Es wird gerade das Lied 
„Einfach spitze, dass du da bist“ gesungen. 
MSo 

Foto (Elternbeirat 2025/26): 
1.Vorsitzender: Philipp Reimer 
2. Vorsitzende: Anna-Maria 
Bayer 
Kassiererin: Barbara Klattig 
Schriftführerin: Franziska Hallas 
Beisitzer/innen: Stefan Schmid, 
Sabrina Caeser, Daniel Parcher, 
Christine Schmid,  
Michaela Ebentheuer, Andy 
Ainöder 

v.l.n.r. Trägervertreterin M. Socher, J. Leibold (neu), S. Bach, M. Stiglbrunner, M. Veit, Kinder-

gartenleiterin B. Kreutzer und Pfarrerin B. Mogk 

Mein Name ist Caroline Albrecht,  Erzieherin, Fachkraft 
für Inklusion und Heilprakterin. 
Ich freue mich sehr, dass ich seit 01.09.25 das Team des 
evangelischen Kindergarten Regenbogen 
als pädagogischer Fachdienst und zusätzliche Erzieherin 
unterstützen darf. 
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Gottesdienste  

Sonntag 7.12. 2. Advent 

10.15 Uhr Familienadventsgottesdienst mit Posaunenchor, anschließend Gemein-
deadvent 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 10.12. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Freitag 12.12. 

19 Uhr Nacht der Lichter - ökumenischer Taizé-Gottesdienst 
Krypta von Sankt Barbara Peißenberg 

Sonntag 14.12. 3. Advent 

9 Uhr Adventsgottesdienst mit Abendmahl 
Prädikantin Biberger 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

10.15 Uhr Adventsgottesdienst mit Kindergottesdienst 
Prädikantin Biberger 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Freitag 19.12. 

15.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu Weihnachten 
Pfarrerin Mogk und Herr Winterholler 
Josef Lindauer Haus / Betreutes Wohnen Peißenberg 

Sonntag 21.12. 4. Advent 

10.15 Uhr Adventsgottesdienst mit alpenländischer Musik ohne Predigt 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

16.30 Uhr Kinderweihnacht mit Krippenspiel 
Pfarrerin Mogk 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

Dienstag 23.12. 

15 Uhr ökum. Gottesdienst zu Weihnachten 
Pfarrerin Mogk 
Seniorenzentrum St. Ulrich Peißenberg 

Mittwoch 24.12. Christvesper 

14.30 Uhr Kinderweihnacht mit Krippenspiel und Kinderchor 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

16 Uhr Kinderweihnacht mit Krippenspiel (Theatergruppe) 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 
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17 Uhr Christvesper 
Pfarrer Scholl 
Wallfahrtskirche Hohenpeißenberg 

17.30 Uhr Christvesper mit Oboe 
Pfarrer Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Donnerstag 25.12. Christfest I 

10.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Freitag 26.12. Christfest II 

18.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Mogk 
Kapelle in der Fachakademie Rottenbuch, Regens-Wagner-Stiftung 

Sonntag 28.12. 1. So. n. Christfest 

10.15 Uhr Singgottesdienst mit Wunsch-Weihnachtsliedern ohne Predigt 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 31.12. Altjahresabend 

15.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

17 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Donnerstag 1.01. Neujahrstag 

18 Uhr Neujahrsandacht an der Knappenkapelle mit Posaunenchor,  
Startpunkt an der Friedenskirche 
Pfarrer Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Freitag 2.01. 

19 Uhr Ökumenisches Gebet für Frieden und Gerechtigkeit 
Krypta von Sankt Barbara Peißenberg 

Sonntag 4.01. 2. So. nach Christfest 

10.15 Uhr Gottesdienst mit besonderem musikalischen Akzent 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Dienstag 6.01. Epiphanias (Erscheinungsfest) 

18 Uhr Lichtergottesdienst zu Epiphanias 
Pfarrerin Steller 
Dreifaltigkeitskirche Schongau 
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Sonntag 11.01. 1. So. nach Epiphanias 

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Muck 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

10.15 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Muck 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 14.01. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 18.01. 2. So. nach Epiphanias 

10.15 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Biberger 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 21.01. 

15.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Mogk 
Josef Lindauer Haus / Betreutes Wohnen Peißenberg 

Freitag 23.01. 

11 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Mogk 
Seniorenzentrum St. Ulrich Peißenberg 

Sonntag 25.01. 3. So. nach Epiphanias 

9 Uhr ökum. Gottesdienst zur Gebetswoche der Einheit der Christen 
Herr Tralmer und Pfarrer Mogk 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Pfarrer Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 28.01. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 1.02. letzter So. nach Epiphanias 

9 Uhr Frühstück im Rahmen der Frühstückskirche - bitte bringen Sie gerne 
etwas für das Büfett mit 
Gemeindehaus der evang. Friedenskirche Peißenberg 

10.15 Uhr Gottesdienst in freier Form mit Time to pray-Band 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

18.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Mogk 
Kapelle in der Fachakademie Rottenbuch, Regens-Wagner-Stiftung 
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Freitag 6.02. 

19 Uhr Nacht der Lichter - ökumenischer Taizé-Gottesdienst 
Team 
Gemeindehaus der evang. Friedenskirche Peißenberg 

Sonntag 8.02. Sexagesimä 

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Mogk 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
Pfarrer Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 11.02. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 15.02. Estomihi 

10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Scholl 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Sonntag 22.02. Invocavit 

18 Uhr Oasengottesdienst mit Beginn der ökum. Exerzitien im Alltag 
Pfr.in Mogk und Pfr. Fetsch 
Gemeindehaus der evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 25.02. 

15.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Mogk 
Josef Lindauer Haus / Betreutes Wohnen Peißenberg 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

Freitag 27.02. 

11 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Mogk 
Seniorenzentrum St. Ulrich Peißenberg 

Sonntag 1.03. Reminiszere 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

18.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 
Kapelle in der Fachakademie Rottenbuch, Regens-Wagner-Stiftung 

Freitag 6.03. 

18 Uhr Weltgebetstag für Frauen 
Gemeindehaus der evang. Friedenskirche Peißenberg 
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18.30 Uhr Weltgebetstag für Frauen Hohenpeißenberg 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 8.03. Okuli 

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Irene Konrad 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Pfarrerin Irene Konrad 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Mittwoch 11.03. 

15.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 
Josef Lindauer Haus / Betreutes Wohnen Peißenberg 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Freitag 13.03. 

11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 
Seniorenzentrum St. Ulrich Peißenberg 

Sonntag 15.03. Lätare 

10.15 Uhr Gottesdienst mit Time to pray und Konfirmandenvorstellung 
Pfarrer Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Sonntag 22.03. Judika 

9 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Mogk 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Mogk 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 

Dienstag 24.03. 

18 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Ende der Exerzitien im Alltag 
Krypta von Sankt Barbara Peißenberg 

Mittwoch 25.03. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Gustav-Adolf Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 29.03. Palmarum / Palmsonntag 

10.15 Uhr Gottesdienst zum Palmsonntag 
Prädikantin Biberger 
Evang. Friedenskirche Peißenberg 
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Hohenpeissenberg - Gottesdienste 

Rottenbuch - Gottesdienste      Kapelle — Fachakademie  

Mittwoch 10.12. 

18 
Uhr 

Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 14.12. 3. Advent 

9 Uhr Adventsgottesdienst mit Abend-
mahl 
Prädikantin Biberger 

Sonntag 21.12. 4. Advent 

16.30 
Uhr 

Kinderweihnacht mit Krippen-
spiel 
Pfarrerin Mogk 

Mittwoch 24.12. Christvesper 

17 
Uhr 

Christvesper 
Pfarrer Scholl, Wallfahrtskirche  

Mittwoch 31.12. Altjahresabend 

15.30 
Uhr 

Jahresschlussgottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 

Sonntag 11.01. 1. So. nach Epiphanias 

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Muck 

Mittwoch 14.01. 

18 
Uhr 

Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Mittwoch 28.01. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 

Sonntag 8.02. Sexagesimä 

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Mogk 

Mittwoch 11.02. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Mittwoch 25.02. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 

Freitag 6.03. 

18.30 
Uhr 

Weltgebetstag für Frauen Hohen-
peißenberg 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 8.03. Okuli 

9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Irene Konrad 

Mittwoch 11.03. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 
Kath. Kirche Hohenpeißenberg 

Sonntag 22.03. Judika 

9 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Mogk 

Mittwoch 25.03. 

18 Uhr Ökum. Abendgebet 

Sonntag 25.01. 3. So. nach Epiphanias 

9 Uhr ökum. Gottesdienst zur Gebets-
woche der Einheit der Christen 
Herr Tralmer und Pfarrer Mogk 

Freitag 26.12. Christfest II 

18.30 
Uhr 

Weihnachtsgottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfarrer Mogk 

Sonntag 1.02. letzter So. nach Epiphanias 

18.30 
Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Mogk 

Sonntag 1.03. Reminiszere 

18.30 
Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Mogk 
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Besondere Veranstaltungen—Vorträge und Konzerte  

Donnerstag 11.12. 
14.30 Uhr  Offener Kreis: Alle Jahre wieder - die Vorweihnachtszeit 

 Marie Giering und Manfred Scholz, Gemeindehaus  
19.30 Uhr Wer ist Jesus Christus für uns heute? 1700 Jahre Konzil von Nizäa—

Gesprächsabend, Pfarrer Mogk, Gemeindehaus  
Donnerstag 1.01. Neujahrstag 
18 Uhr Neujahrsandacht an der Knappenkapelle mit Posaunenchor, Startpunkt 

an der Friedenskirche 

Donnerstag 8.01. 
19.30 Uhr Infoabend zur Jordanienreise, Pfarrer Mogk, Gemeindehaus  

Freitag 16.01. 
17 Uhr Konfirmandenfreizeit, Pfarrer Mogk, Jugendhaus Stillerhof 

Mittwoch 21.01. 
19.30 Uhr Bibelabend: „Was habe ich mit dir zu schaffen, Frau?“ Jesu merkwürdi-

ges erstes Wunder (Joh 2,1-12), Pfarrer Mogk, Evang. Pfarramt  

Samstag 24.01. 
10 Uhr Projektchor - Get Together 

Chorprojekt mit Mondi Benoit und Pfarrerin Mogk, Gemeindehaus  

Donnerstag 29.01. 
19.30 Uhr Podiumsdiskussion zu aktuellen Fragen der Friedensethik 

Pfarrer Mogk, Gemeindehaus  
Donnerstag 5.02. 

19.30 Uhr Konfirmanden-Elternabend 
Pfarrer Mogk, Gemeindehaus  

Mittwoch 25.02. 
19.30 Uhr Bibelabend: "Nimm Isaak, deinen einzigen Sohn, den du lieb hast, 

[...]" (1. Mose 22,1-19) Was will Gott von Abraham? 
Pfarrer Mogk, Evang. Pfarramt Peißenberg 

Samstag 7.03. 
18 Uhr Benefizkonzert Neue Kantorei Weilheim, Kath. Kirche St. Barbara 

Mittwoch 25.03. 
19.30 Uhr Bibelabend: "Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe, als 

dass ein Reicher ins Reich Gottes komme." Können Christen reich sein? 
Pfarrer Mogk, Evang. Pfarramt Peißenberg 

Donnerstag 26.03. 
19.30 Uhr Gemeindeabend: Künstliche Intelligenz, Diakon Räbiger, Gemeindehaus  
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Freud und Leid in unserer Gemeinde  

Namen nur in der gedruckten 

Ausgabe! 
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Spielgruppe (Eltern-Kind-Gruppen)  

Dienstag 
10:00 - 11:00 

Kinder von  
0-3 Jahren 

Frau Mooslechner 0176/72585558 
Frau Stahr 0152/31066945 

Kinderchor  

Donnerstag  
17:00 - 18:00 

Kinder von  
6-11 Jahren 

Pfarrerin Mogk  08803/1428 

Jugendband „Time to Pray“ 

Freitag 
17:00 - 17:45 

Jugendliche ab  
5. Klasse 

Pfarrerin Mogk   08803/1428 

Ökumenischer Jugendchor   

Freitag 
18:30 - 19:30  

Jugendliche Frau Schuhmacher    08803/60751 

Lobpreischor  

Mittwoch, vierzehntägig 
19:30 - 21:00 

 Pfarrerin Mogk   08803/1428 

Posaunenchor  

Montag 
18:30 - 20:00 

 Frau Schuhmacher 08803/60751 

Offener Kreis 

Einmal Donnerstag im Mo-
nat 
ab 14:30 

  
Frau Giering   08805/922577 
Herr Scholz   08803/1555 

BIBELABEND  

Mittwoch, monatlich   
19:30 

Bibelabende im 
Pfarramt 

Pfarrer Mogk  08803/1428 

Gruppen und Kreise  



 

Kontakt 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Peißenberg, Spitzwegstraße 2, 82380 Peißenberg 

Pfarramt 
Pfarramtssekretärin: Stefanie Rösler,  pfarramt@peissenberg-evangelisch.de 
 Bürozeiten (neu): 

Dienstag: 9:00 – 12:00 Uhr 
 08803/1428 
 Fax: 08803/2185 

Pfarrerin, Pfarrer 
 Pfarrerin Bettina Mogk  
 Pfarrer Dr. Rainer Mogk  
 (Whatsapp: 0175/7629428) 
 08803/1428, pfarrer@peissenberg-evangelisch.de 

Kirchenmusikerin 
 Susanne Schuhmacher  08803/60751 

Kirchenvorstand — Vertrauensmann 
 Dr. Klaus Geldsetzer    08803/615757 

Kirchen 
Friedenskirche, Sulzer Str. 14, Peißenberg 
 Mesnerin: Sonja Knappich   

Gustav-Adolf-Kirche, Sonnenstr. 18, Hohenpeißenberg 
  

Evangelischer Kindergarten „Regenbogen“ 
Thalacker Str. 3, Peißenberg 
Kindergartenleitung:   

Betina Kreutzer   08803/61357 
www.peissenberg-evangelisch.de/kindergarten 

Bankverbindungen der Kirchengemeinde:  
Kontoinhaber: Evang. Luth. Kirchengemeinde  

Sparkasse Oberland BIC: BYLADEM1WHM 

Gaben/Spenden   IBAN: DE84 7035 1030 0000 2107 73 

Kirchgeld  IBAN: DE95 7035 1030 0000 0048 38 

www.peissenberg-evangelisch.de 


